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Hardware für die gemeinsame Nutzung einer
Brocade 6510 FC-Fabric während der Umstellung
konfigurieren

Konfiguration von Hardware zur gemeinsamen Nutzung
einer Brocade 6510 FC-Fabric während der Umstellung

Wenn Ihre 7-Mode Fabric MetroCluster Konfiguration Brocade 6510 Switches verwendet,
können Sie die vorhandene Switch-Fabric-Architektur mit der neuen Clustered
MetroCluster Konfiguration gemeinsam nutzen. Dank Shared Switch Fabric ist für die
neue MetroCluster Konfiguration keine neue separate Switch Fabric erforderlich. Diese
temporäre Konfiguration wird nur vom Brocade 6510 Switch zu Migrationszwecken
unterstützt.

Bevor Sie beginnen

• Das 7-Mode Fabric MetroCluster muss Brocade 6510 Switches verwenden.

Wenn die MetroCluster Konfiguration derzeit keine Brocade 6510 Switches verwendet, müssen die
Switches vor Nutzung dieses Verfahrens auf Brocade 6510 aktualisiert werden.

• Die MetroCluster-Konfiguration für die 7-Mode Fabric muss nur SAS Storage Shelves verwenden.

Wenn die vorhandene Konfiguration FC Storage Shelfs umfasst (wie DS14mk4 FC), wird die FC Switch
Fabric-Freigabe nicht unterstützt.

• Die SFPs auf den Switch-Ports, die von der neuen Clustered MetroCluster Konfiguration verwendet
werden, müssen 16 Gbit/s unterstützen.

Die vorhandenen 7-Mode Fabric MetroCluster können mit 8-Gbit/s- oder 16-Gbit/s-SFPs an Ports
angeschlossen bleiben.

• An jedem der vier Brocade 6510-Switches müssen die Ports 24 bis 45 zur Verbindung der neuen
MetroCluster-Komponenten verfügbar sein.

• Sie sollten überprüfen, ob sich die vorhandenen Inter-Switch Links (ISLs) auf den Ports 46 und 47
befinden.

• Auf den Brocade 6510-Switches muss eine FOS-Firmware-Version ausgeführt werden, die sowohl von der
Fabric MetroCluster- als auch von der ONTAP MetroCluster-Konfiguration mit 7-Mode unterstützt wird.

Nachdem Sie fertig sind

Nach Freigabe der Fabric und Abschluss der MetroCluster Konfiguration können Sie die Daten aus der 7-
Mode Fabric MetroCluster Konfiguration umstellen.

Nach dem Überführen der Daten können Sie die 7-Mode Fabric MetroCluster-Verkabelung entfernen und bei
Bedarf die ONTAP MetroCluster-Verkabelung auf die Ports verschieben, die zuvor für die 7-Mode
MetroCluster-Verkabelung verwendet wurden, mit der niedrigeren Nummer. Die Ports sind im Abschnitt
„Überprüfen der FC-Switch-Port-Zuweisungen für eine MetroCluster mit vier Nodes“ dargestellt. Sie müssen
das Zoning für die neu arrangierten Ports anpassen.

"Port-Zuweisungen für FC-Switches bei Verwendung von ONTAP 9.1 und höher"
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Verwandte Informationen

"Kopienbasierte Transition"

Überprüfung der Brocade Lizenzanforderungen

Sie benötigen bestimmte Lizenzen für die Switches in einer MetroCluster-Konfiguration.
Sie müssen diese Lizenzen auf allen vier Switches installieren.

Die MetroCluster-Konfiguration erfüllt die folgenden Anforderungen an die Brocade-Lizenz:

• Trunking-Lizenz für Systeme mit mehr als einer ISL, wie empfohlen.

• Erweiterte Fabric-Lizenz (für ISL-Entfernungen über 6 km)

• Enterprise-Lizenz für Standorte mit mehr als einem ISL und einer ISL-Entfernung von mehr als 6 km

Die Enterprise-Lizenz umfasst Brocade Network Advisor und alle Lizenzen, mit Ausnahme zusätzlicher
Port-Lizenzen.

Mit dem Befehl 'license' können Sie überprüfen, ob die Lizenzen installiert sind.

Für Fabric OS 8.2.x und früher

Führen Sie den Befehl aus licenseshow.

Für Fabric OS 9.0 und höher

Führen Sie den Befehl aus license --show.

Wenn Sie diese Lizenzen nicht besitzen, wenden Sie sich an Ihren Vertriebsmitarbeiter, bevor Sie fortfahren.

Die Hardwarekomponenten in den Rack führen

Wenn Sie noch nicht die bereits in den Schränken installierten Geräte erhalten haben,
müssen Sie die Komponenten in einem Rack unterbringen.

Über diese Aufgabe

Dieser Task muss auf beiden MetroCluster-Sites ausgeführt werden.

Schritte

1. Planen der Positionierung der MetroCluster Komponenten

Die Rack-Fläche hängt vom Plattformmodell der Controller-Module, den Switch-Typen und der Anzahl der
Festplatten-Shelf-Stacks in Ihrer Konfiguration ab.

2. Richtig gemahlen.

3. Installieren Sie die Controller-Module im Rack oder Schrank.

"Dokumentation zu ONTAP Hardwaresystemen"

4. Installieren Sie die FC-Switches im Rack oder Schrank.
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5. Installieren Sie die Festplatten-Shelfs, schalten Sie sie ein und legen Sie die Shelf-IDs fest.

◦ Sie müssen jedes Festplatten-Shelf aus- und wieder einschalten.

◦ Shelf-IDs müssen für jedes SAS-Festplatten-Shelf innerhalb jeder MetroCluster DR-Gruppe
(einschließlich beider Standorte) eindeutig sein.

6. Installieren Sie jede FC-to-SAS Bridge:

a. Befestigen Sie die „L“-Halterungen an der Vorderseite der Brücke an der Vorderseite des Racks
(bündige Montage) mit den vier Schrauben.

Die Öffnungen in den Brückenhalterungen „L“ sind mit dem Standard-Rack ETA-310-X für 19-Zoll
(482.6 mm) Racks kompatibel.

Das ATTO FibreBridge Installations- und Bedienungshandbuch für Ihr Bridge-Modell enthält weitere
Informationen und eine Abbildung der Installation.

Für einen ausreichenden Zugriff auf Port-Speicherplatz und FRU-Wartungsfreundlichkeit
müssen Sie 1U-Platz unter dem Brückenpaar lassen und diesen Platz mit einem
werkzeuglosen Blindpanel abdecken.

b. Schließen Sie jede Brücke an eine Stromquelle an, die eine richtige Masse liefert.

c. Schalten Sie die einzelnen Brücken ein.

Für eine maximale Ausfallsicherheit müssen Brücken, die mit demselben Stack an
Platten-Shelfs verbunden sind, mit unterschiedlichen Stromquellen verbunden werden.

Die LED „Bridge Ready“ kann bis zu 30 Sekunden in Anspruch nehmen, was darauf hinweist, dass die
Bridge ihre Selbsttestsequenz beim Einschalten abgeschlossen hat.

Verkabeln Sie die neuen MetroCluster Controller mit den
vorhandenen FC-Fabrics

Auf jedem Controller in der ONTAP MetroCluster-Konfiguration müssen der FC-VI-
Adapter und HBAs mit spezifischen Ports der vorhandenen FC-Switches verkabelt sein.

Schritte

1. FC-VI- und HBA-Ports gemäß der folgenden Tabelle verkabeln:

Standort A Standort B

Verbinden Sie diese Site
Mit einer Komponente
und einem Port…

FC_Switch_A_1-Port… Verbinden Sie diese
Komponente und den
Port für Standort B…

FC_Switch_B_1-Port…

Controller_A_1 FC-VI-
Port 1

32 Controller_B_1 FC-VI-
Port 1

32

Controller_A_1 HBA-Port
1

33 Controller_B_1 HBA-Port
1

33
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Controller_A_1 HBA-Port
2

34 Controller_B_1 HBA-Port
2

34

Controller_A_2 FC-VI-
Port 1

35 Controller_B_2 FC-VI-
Port 1

35

Controller_A_2 HBA 1 36 Controller_B_2 HBA 1 36

Controller_A_2 HBA 2 37 Controller_B_2 HBA 2 37

2. Verkabeln Sie jede FC-SAS-Bridge in der ersten Switch-Fabric mit den FC-Switches.

Die Anzahl der Bridges hängt von der Anzahl der SAS-Storage-Stacks ab.

Standort A Standort B

Diese Seite mit einer
Brücke verbinden…

FC_Switch_A_1-Port… Diese B-Brücke am
Standort verkabeln…

FC_Switch_B_1-Port…

Bridge_A_1_38 38 Bridge_B_1_38 38

Bridge_A_1_39 39 Bridge_B_1_39 39

3. Verkabeln Sie jede Bridge in der zweiten Switch-Fabric mit den FC-Switches.

Die Anzahl der Bridges hängt von der Anzahl der SAS-Storage-Stacks ab.

Standort A Standort B

Diese Seite mit einer
Brücke verbinden…

FC_Switch_A_2-Port… Diese B-Brücke am
Standort verkabeln…

FC_Switch_B_2-Port…

Bridge_A_2_38 38 Bridge_B_2_38 38

Bridge_A_2_39 39 Bridge_B_2_39 39

Konfigurieren Sie die Switch Fabric-Freigabe zwischen 7-
Mode und Clustered MetroCluster Konfiguration

Deaktivieren eines der Switch-Fabrics

Sie müssen eine der Switch-Fabrics deaktivieren, damit Sie deren Konfiguration ändern
können. Nachdem Sie die Konfiguration abgeschlossen und die Switch-Fabric wieder
aktiviert haben, wiederholen Sie den Vorgang auf der anderen Fabric.

Bevor Sie beginnen

Sie müssen das dienstprogramm fmc_dc auf der vorhandenen 7-Mode Fabric MetroCluster Konfiguration
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ausführen und alle Probleme beheben, bevor Sie mit dem Konfigurationsprozess beginnen.

Über diese Aufgabe

Um einen weiteren Betrieb der MetroCluster-Konfiguration zu gewährleisten, dürfen Sie die zweite Fabric nicht
deaktivieren, während die erste Fabric deaktiviert ist.

Schritte

1. Deaktivieren Sie jeden der Switches in der Fabric:

switchCfgPersistentDisable

Wenn dieser Befehl nicht verfügbar ist, verwenden Sie den switchDisable Befehl.

◦ Im folgenden Beispiel wird der von FC_Switch_A_1 ausgegebene Befehl angezeigt:

FC_switch_A_1:admin> switchCfgPersistentDisable

◦ Im folgenden Beispiel wird der von FC_Switch_B_1 ausgegebene Befehl angezeigt:

FC_switch_B_1:admin> switchCfgPersistentDisable

2. Stellen Sie mithilfe der redundanten Fabric sicher, dass die 7-Mode MetroCluster Konfiguration
ordnungsgemäß funktioniert:

a. Vergewissern Sie sich, dass der Controller-Failover ordnungsgemäß ist:
cf status

node_A> cf status

Controller Failover enabled, node_A is up.

VIA Interconnect is up (link 0 down, link 1 up).

b. Vergewissern Sie sich, dass die Datenträger sichtbar sind:
storage show disk –p
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node_A> storage show disk –p

PRIMARY                     PORT  SECONDARY          PORT SHELF BAY

--------------------------- ----  ------------------ ---- ---------

Brocade-6510-2K0GG:5.126L27  B                              1    0

Brocade-6510-2K0GG:5.126L28  B                              1    1

Brocade-6510-2K0GG:5.126L29  B                              1    2

Brocade-6510-2K0GG:5.126L30  B                              1    3

Brocade-6510-2K0GG:5.126L31  B                              1    4

.

.

.

c. Vergewissern Sie sich, dass die Aggregate gesund sind:
aggr status

node_A> aggr status

           Aggr State           Status              Options

          aggr0 online          raid_dp, aggr       root, nosnap=on

                                mirrored

                                64-bit

Löschen von TI-Zoning und Konfigurieren von IOD-Einstellungen

Sie müssen das vorhandene TI-Zoning löschen und die IOD-Einstellungen (in-Order-
Delivery) auf der Switch-Fabric neu konfigurieren.

Schritte

1. Identifizieren Sie die TI-Zonen, die auf der Fabric konfiguriert sind:

zone --show

Das folgende Beispiel zeigt die Zone FCVI_TI_FAB_2.

Brocade-6510:admin> zone --show

   Defined TI zone configuration:

   TI Zone Name:   FCVI_TI_FAB_2

   Port List:      1,0; 1,3; 2,0; 2,3

   configured Status: Activated / Failover-Disabled

   Enabled Status: Activated / Failover-Disabled

2. Löschen Sie die TI-Zonen:
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zone --delete zone-name

Das folgende Beispiel zeigt das Löschen der Zone FCVI_TI_FAB_2.

Brocade-6510:admin> zone --delete FCVI_TI_FAB_2

3. Bestätigen Sie, dass die Zonen gelöscht wurden:

zone --show

Die Ausgabe sollte wie folgt aussehen:

Brocade-6510:admin> zone -–show

    Defined TI zone configuration:

    no TI zone configuration defined

4. Konfiguration speichern:

cfgsave

5. In-Order-Delivery aktivieren:

iodset

6. Wählen Sie die APT-Richtlinie (Advanced Performance Tuning) 1, die Port-basierte Routing-Richtlinie:

aptpolicy 1

7. Deaktivieren der DLS (Dynamic Load Sharing):

dlsreset

8. Überprüfen Sie die IOD-Einstellungen:

iodshow

aptpolicy

dlsshow

Die Ausgabe sollte wie folgt aussehen:
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Brocade-6510:admin> iodshow

IOD is set

Brocade-6510:admin> aptpolicy

 Current Policy: 1

 3 : Default Policy

 1: Port Based Routing Policy

 2: Device Based Routing Policy (FICON support only)

 3: Exchange Based Routing Policy

Brocade-6510:admin> dlsshow

DLS is not set

Sicherstellen, dass sich ISLs in derselben Portgruppe befinden und Zoning
konfigurieren

Sie müssen sicherstellen, dass sich die Inter-Switch-Links (ISLs) in derselben Port-
Gruppe befinden und das Zoning für die MetroCluster-Konfigurationen konfigurieren, um
die Switch Fabric erfolgreich zu teilen.

Schritte

1. Wenn sich die ISLs nicht in derselben Portgruppe befinden, verschieben Sie einen der ISL-Ports in
dieselbe Port-Gruppe wie die andere.

Sie können alle verfügbaren Ports außer 32 bis 45 verwenden, die von der neuen MetroCluster-
Konfiguration verwendet werden. Die empfohlenen ISL-Ports sind 46 und 47.

2. Befolgen Sie die Schritte unter "Konfigurieren des Zoning auf Brocade FC-Switches" Abschnitt zum
Aktivieren von Trunking und QoS-Zone.

Die Port-Nummern beim Teilen von Fabrics unterscheiden sich von denen im Abschnitt. Verwenden Sie bei
der Freigabe die Ports 46 und 47 für die ISL-Ports. Wenn Sie Ihre ISL-Ports verschoben haben, müssen
Sie das Verfahren in verwenden "Konfiguration der E-Ports (ISL-Ports) auf einem Brocade FC-Switch"
Abschnitt zum Konfigurieren der Ports.

3. [[ste3_Zones] Folgen Sie den Schritten im "Konfigurieren der nicht-E-Ports auf dem Brocade-Switch"
Abschnitt zum Konfigurieren der nicht-E-Anschlüsse.

4. Löschen Sie nicht die Zonen oder Zonensätze, die bereits in den Backend-Switches (für den 7-Mode
Fabric MetroCluster) vorhanden sind, mit Ausnahme der Traffic Isolation (TI)-Zonen in Schritt 3.

5. Befolgen Sie die Schritte unter "Konfiguration der E-Ports (ISL-Ports) auf einem Brocade FC-Switch"
Abschnitt zum Hinzufügen der vom neuen MetroCluster benötigten Zonen zu den vorhandenen
Zonensätzen.

Im folgenden Beispiel werden Befehle und eine Systemausgabe zum Erstellen der Zonen angezeigt:
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Brocade-6510-2K0GG:admin> zonecreate "QOSH2_FCVI_1", "2,32; 2,35; 1,32;

1,35"

Brocade-6510-2K0GG:admin> zonecreate "STOR_A_2_47", "2,33; 2,34; 2,36;

2,37; 1,33; 1,34; 1,36; 1,37; 1,47"

Brocade-6510-2K0GG:admin> zonecreate "STOR_B_2_47", "2,33; 2,34; 2,36;

2,37; 1,33; 1,34; 1,36; 1,37; 2,47"

Brocade-6510-2K0GG:admin> cfgadd config_1_FAB2, "QOSH2_FCVI_1;

STOR_A_2_47; STOR_B_2_47"

Brocade-6510-2K0GG:admin> cfgenable "config_1_FAB2"

You are about to enable a new zoning configuration.

This action will replace the old zoning configuration with the

current configuration selected. If the update includes changes

to one or more traffic isolation zones, the update may result in

localized disruption to traffic on ports associated with

the traffic isolation zone changes

Do you want to enable 'config_1_FAB2' configuration  (yes, y, no, n):

[no] yes

Brocade-6510-2K0GG:admin> cfgsave

You are about to save the Defined zoning configuration. This

action will only save the changes on Defined configuration.

Do you want to save the Defined zoning configuration only?  (yes, y, no,

n): [no] yes

Nothing changed: nothing to save, returning ...

Brocade-6510-2K0GG:admin>

Aktivierung der Switch Fabric und Überprüfung des Betriebs

Sie müssen die FC Switch Fabric aktivieren und sicherstellen, dass die Switches und
Geräte ordnungsgemäß funktionieren.

Schritte

1. Aktivieren Sie die Switches:

switchCfgPersistentEnable

Wenn dieser Befehl nicht verfügbar ist, sollte sich der Switch nach dem im Status aktiviert befinden
fastBoot Befehl wird ausgegeben.

◦ Im folgenden Beispiel wird der von FC_Switch_A_1 ausgegebene Befehl angezeigt:
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FC_switch_A_1:admin> switchCfgPersistentEnable

◦ Im folgenden Beispiel wird der von FC_Switch_B_1 ausgegebene Befehl angezeigt:

FC_switch_B_1:admin> switchCfgPersistentEnable

2. Stellen Sie sicher, dass die Switches online sind und alle Geräte ordnungsgemäß angemeldet sind:

switchShow

Im folgenden Beispiel wird der von FC_Switch_A_1 ausgegebene Befehl angezeigt:

FC_switch_A_1:admin> switchShow

Im folgenden Beispiel wird der von FC_Switch_B_1 ausgegebene Befehl angezeigt:

FC_switch_B_1:admin> switchShow

3. Führen Sie das dienstprogramm fmc_dc aus, um sicherzustellen, dass das 7-Mode Fabric MetroCluster
korrekt funktioniert.

Sie können Fehler im Zusammenhang mit Traffic Isolation (TI) Zoning und Trunking ignorieren.

4. Wiederholen Sie die Aufgaben für die zweite Switch-Fabric.
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